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erstaunlich sie sich mehrten, wie sie schlau und gefräßig wären,
ind der Ruckwärts nickte dazu und meinte, seine Weizenäcker
ügen seit lange nicht mehr so gut, zwaselsohne wären die
cahigen Spaden immer daran schuld Der Hausfreund ließ
 dahngestellt und fuhr fort: „Aber Nachbar, habt Ihr denn
schon einen weißen Spatz gesehen?“

Nein“, gab der Rückwärts zur Antwort, „die hier herum
fliegen, sind alle grau

Glaub's wohl“, sagte darauf der Nnun mit dem weißen
Spatzen hat es sein eigen Bewenden. Alle Jahre kommt nur
iner zut Welt, und weil er gar absonderlich ist, so beißen ihn
die anderen und er muß sein Futter suchen am frühen Morgen
Ind dann wieder zum Neste gehen

Das ware!“ sagte der Rückwärts, „den muß ich sehen,
und gelingt's, da fang ich ihn auch.“

In nachsten Morgen in aller Frühe war der Bauer auf
den Beainen und ging um seinen Hof herum, auch ein Stücklein
s Feld hinein, ob der weiße Spah nicht bald vom Neste käme
Aber der bollle nicht kommen, und das berdroß den Bauer, aber
loch mehr, daß auch sein Gefinde nicht aus dem Neste wollte,
ind doch stand die Sonne schon hoch Dazu schrie das Vieh in
in Sallen und es war niemand da, der ihm Futter gab.

Inerdes sieht er inen Knecht über den Hof schleichen, der
nen Sag auf der Schulter trägt und schnell zum Hofthore
hinaus will. Dem eilt er nach und nimmt ihm die Last ab;
in in die Mhle sollte sie nicht, sondern ins Wirtshaus, wo
der KQuecht slark auf der Kreide stand

Nach dem weißen Spatzen chend, schaut der Bauer in den
Nuhstall hinein, wo eben die Milchmagd äner Nachbarin durchs
Fenster die Milch zum WMorgenkaffee reicht, und die Wilch war
icht nit des Herrn Maß Femessen. „Eine saubere in
 bentt der Bauer und weckt scheltend sein Weib und erklärt,
das lange Schlafen müsse ein Ende haben, oder er wolle nicht
Meckwarts heißen. Und bei sich selber denkt er: Stehe ich
jih auf wie heute, so muß auch das Gesinde auf dem Hofe
heraus, und dabei sehe ich am Ende doch den weißen Spatzen,
 iuls das Gluckh so fange ich ihn auch.

Wie aber der Bauer das etliche Wochen getrieben hatte,
da sah er nicht mehr nach dem weißen Spatzen, sondern dachte
Mlein an seine Wirtschaft, und aus dem Rudwäris ward bald
 voirwaris Und als der Nachbar wieder kam und ihn
fragte: „Wie steht's, Gevatter, habt Ihr den weißen Spatzen
schen?! da lächelte der Bauer und drückte dem Freunde die
Hand und sagte: Gott lohn's Euch!“


